
Spurensuche 
Meine Großmutter 

Emily Bornefeld (1854 – 1898) 
und die Familie Bornefeld 

 

Helmut Langen 

Meine Großmutter Emilie (gen. Emily) Bornefeld wurde am 29.12.1854 in 
Mönchengladbach geboren. Ihre Eltern waren Albert Bornefeld und Johanna 
Mathilde Krall, die 1851 geheiratet haben. 



                       

 
Emily hatte sechs Geschwister: 

• Emma Mathilde, geb. 23.02.1852 (verh. 1873 mit Hermann Rudolph Schultze) 
• Albert Carl, geb. 23.02. 1852 , verstorben 24.01.1906 in Galveston, Texas, 

USA.  
• Ernst, geb. 02.06.1852 



• Henriette Pauline, geb. 11.10.1858 (verh. 1882 mit Adolph Friederich Peltzer) 
• Friedrich Heinrich (Fritz), geb. 27.12.1861 
• Maria Caroline, geb. 27.12.1861 (verh. 1887 mit Gottfried Pongs) 



Brief der 24 jährigen Emily Bornefeld an ihren Bräutigam Carl-Otto Langen d.J. (1878) 

Mein lieber herziger Schatz!  

Nun mußt Du doch Dich bis zu uns 
bemühen was ich Dir so gerne erspart 
hätte, aber wir müssen wegen Coeln 
überlegen. Paula ist so sehr erkältet, 
sie wird unmöglich mitfahren können. 

  

 Hast Du noch nicht wegen Plätzen 
geschrieben, so laß es  einstweilen. 
Kann Maria oder Theodor nicht 
mitgehen? Du lieber Otto wie leid thut 
das mir. Also komme noch diesen 
Morgen herauf, dafür wirst Du mit 
tausend Küssen belohnt. In herzlicher 
Liebe dein Schätzchen. 

  

  

Entschließe dich nicht eher als bis du 
hier gewesen bist. 

Emily Bornefeld, zuküftig Langen        

                                       M.Gladbach 

                                        Abtei 

  

  

Emily Langen, geb. Bornefeld 

   

M.Gladbach  

Glückstaße.4

 



Emily Bornefeld heiratete am 12.06.1878 in Mönchengladbach meinen Großvater 
Carl-Otto Langen jun. In der Abtei Mönchengladbach. Sie hatten 8 Kinder.  
Weitere Einzelheiten erspare ich mir hier, weil es über Carl-Otto und Emily  Langen 
zahlreiche Erinnerungen gibt: 

• Chronik Johann Jakob Langen und seine Sippe 
• Carl-Otto Langen: Die Geschichte der Familien Langen, Bornefeld und Krall in 

der Textilstadt Mönchengladbach  
• Walther Langen: Carl-Otto Langen 1850 – 1923 
• Erinnerungen von Hans Springen 
• Erinnerungen von Ortrud Bürger 

Emily Bornefeld verstarb am 14.03.1898 in Mönchengladbach. 
------------------------------------------------------------------------------------------ 
Wieso  bewohnte die Familie Bornefeld die Abtei in Mönchengladbach? Im Zuge der 
Säkularisation erwerben 1804 die aus Barmen/ Elberfeld kommenden Kaufleute H.J. 
Pauls, Wilhelm Bornefeld und P.C.L. Worthmann die Abtei und richten dort eine 
„Fabrik und Handlung“ ein. 
Auszug aus „Die Benediktiner-Abtei M.-Gladbach, Köln 1853: „Die Abtei mit ihren 
Obst- und Gemüsegärten wurde als... 

 
Emilys Vater Albert Bornefeld ist der Sohn von Wilhelm Bornefeld und Henrietha 
Dilthey aus Rheydt (siehe Spurensuche „Meine Ururgroßmutter Henrietha Dilthey 
und ihre Vorfahren“). 



                    

 
1813, 3. Januar: Wilh. Bornefeld, ehel. Sohn von Peter Caspar Bornefeld und Maria 
Elisabeth Pauls aus Barmen und Henriette Wilhelm. Dilthey, ehel. T.  von Wernhard 
Dilthey und Johanna Maria Wüsten wurden in Rheid copuliert. 

 
Peter Caspar Bornefeld und Maria Elisabeths Pauls. 



 



 

 
Plan der Abtei 1819 
M = Abteikirche 

  
Abtei 1867 Abtei 1930
So sieht die Abtei / das Rathaus heute aus: 



    

 



Der Bornefeldsche Garten ist heute der Abteigarten. Unten steht der Bornefeld-Turm. 

 

 



Die Bornefeldschen Unternehmen in Mönchengladbach entwickelten sich 
folgendermaßen: 

• 1805: Pauls, Bornefeld & Comp. (Worthmann) betreiben in der Abtei eine 
„Fabrique und Handlung“ (Weberei) 

• 1807:   

 
Padous sind schmale Stoffstreifen, die zum Einfassen von Kleidungsstücken 
verwendet werden. 

• 1816: Wilhelm Bornefeld wird Alleineigentümer (W. Bornefeld, Verlag, 
Weberei, Spinnerei, Karkassen) 

• 1830: Wilhelm Bornefeld stirbt. Henrietha erbt und führt die Weberei unter 
dem Namen W. Bornefeld weiter. 

• 1838: Der Sohn Wilhelm (William) Bornefeld wandert in die USA aus 
• 1848: Henrietha stirbt. 

Die Söhne Friederich (Fritz/ Frederick) und Karl (Charles) Bornefeld wandern 
in die USA aus. 
Albert Bornefeld führt die Weberei W. Bornefeld zusammen mit seinem Bruder 
Hermann Otto weiter. 

• 1858: Hermann Otto Bornefeld stirbt 
• 1862: Albert Bornefeld stirbt. Erbin: Johanna Mathilda Krall. 
• 1888: Besitzer der Firma W. Bornefeld ist Albert Bornefeld, Sohn von Albert 

Bornefeld und Johanna Mathilda Krall, Abteistr. 41 (Adressbuch 
Mönchengladbach) 

Loca Desiderata, Band 3.1: 
• Seite 44: Verzeichnis der zu Criminalgeschworenen qualifizierten Einwohner 

1822 (41 reputierte Personen) nennt Wilhelm Bornefeld, Busch, Prinzen, Peter 
May. 

• S.55: Der Berliner Geheime Regierungsrat Keller rühmt 1834 die Fabrik 
Wilhelm Bornefeld in der Abtei, die einen ...“freundlichen und wohltuenden 
Eindruck“ auf ihn gemacht habe. 

• S. 80: In der Abtei hatte Wilhelm Bornefeld eine Band- und Karkassenfabrik 
nebst Färberei betrieben. Er starb 1830. Knapp fünf Jahre nach seinem Tod 
fasste der Familienrat Bornefeld (Albert Bornefeld und Geschwister) den 
Beschluss, die Abtei zu verkaufen. 
Die Stadt ...erwarb am 11. August 1835 die Prälatur für 8575 Taler ( (mehr als 
das 11fache des Jahresverdienst des Bürgermeisters). Die weiteren 



Abteigebäude gingen an sieben weitere Parteien. 
Anmerkung: es wurde nicht die ganze Abtei verkauft. Die Familie lebte weiter 
dort. Auch die Gärten blieben in ihrem Besitz. Die Fabrik wurde weiter 
betrieben. 

• S.101: 1861 bildet sich ein Wahlkommitee aus Liberalen und Katholiken mit so 
bekannten Namen wie ... J. Bornefeld, W. Prinzen, J.P. Krall, J.P. May,,, 

Familiengeschichte 
Die Familie stammt aus dem Bergischen Land. Es ist zu vermuten, dass es sich um 
einen Herkunftsnamen handelt, verbunden mit dem Hof und der Veste und dem 
späteren Amt Bornefeld. 
Genaueres findet man in Internet: 

Aus der Geschichte des Hofes Bornefeld von Wilhelm Blankertz  
Ein Auszug:  
Die Örtlichkeit heißt in den älteren Zeiten überhaupt nicht Bornefeld. Im Jahre 1363 erscheint sie 
urkundlich zum ersten Male als Byrnweldt, 1367 heißt sie Birnfeld und Birnefelt, 1425 Burnfelt und 
Byrnefeld, 1461 Byrnfeld, 1407 und 1494 Burnfeld. Erst 1692 schreibt man Bornefeld, wohl in 
Angleichung an das benachbarte Born. Was bedeutet nun aber dieses alte byrn, birn, burn ? Birnen, 
burnen, byrnen heißt brennen, byrne Brand.  
Der alte Name Bornefeld bedeutet also das durch Feuer, Brand, Abbrennen gerodete und urbar 
gemachte Ackerfeld.

 


